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Zeıttate]

Julius Oswald 5J Rıta Haub

Dıie Zeıttatel hetert eiınen chronologischen Abri( des Lebens des heiliıgen Petrus Canısıus. Alle ıhn
betreffenden Ereijgnisse stehen ‚y Ereijgnisse aus seiınem Umteld kursıv.

1521 Maı Geburt ın Nıjmegen als ältester Sohn des Bürger-
meısters Jacob Kanıs.
Reichstag Worms: Verfügung der cht UuUN ber-
acht ber Martın Luther

ach Maı „Berufung“ des [Inıgo VOo  s Loyola
1526 'Tod der Multter

1534 F5 August Gründungsbeginn der Gesellschaft Jesu durch Iena-
F1US VO  S& Loyola auf dem Montmartre Parıs

1536 18 Januar Immatrıkulation der Universität öln
November Baccalaureat der freien Künste

1538 März Lızentiat der freien Küunste

1539 Zr April Immatrıkulation der Unitversıtät LOÖöwen zZzu
Studium des Kırchenrechts

September mündliche Anerkennung der Gesellschaft Jesu
durch Papst Paul FF

1540 Februar Laurentius SUrT1IuUs trıtt In öln ın den Kartäuser-
orden e1N

73 Februar Ablegung der Gelübde ewı1ger Jungfräulichkeit
Maı Erlangung des Grades eiınes Magıster Artıum

DF September Bestätigung der Gesellschaft Jesu durch Papst Paul
JI4 durch dıe Bulle „KRegımını muilitantis ecclesiae“
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1547 ebt ıIn öln 1m Hause des Stittsherrn Andreas
Herll, Kunde VO der Gesellschaft Jesu
erhält un Kontakte Nıkolaus Va  S Essche un
den Kartausern Johannes Justus Landsberg un
Gerhard Kalckbrenner bekommt

1543 Aprıil Bekanntschaft mMI1t DPeter Faber 5 ] 1n Maınz

Maı Eintritt in die Gesellschaft Jesu (er 1sSt der
deutsche Jesuıt)

Junı Herausgabe der Werke Johannes Taulers, se1ınes
Lieblingsschriftstellers

Ende in Nıjmegen anwesend e1ım 'Tod des Vaters
Dezember

1544 78 Julı Auflösung der Ordensniederlassung un AuswelI1-
sungsbefehl der „Sekte“ durch den Kölner Senat
auf Betreiben des protestantıiısıerenden Kölner Erz-
bıschofs und Landesherrn, ermann VO  — Wıied
Canısıus ann auf Vermittlung der Uniıiversıität 1in der
Stadt bleiben

Dezember Weihe ZUu Diakon durch Weihbischof Johannes
Nöpel

1545 Ende Januyar/ Wiıederformierung der Ordensniederlassung IN
Anfang Febr. öln

März soll auf Anfrage des Dekans be1 Nıkolaus Boba-
dılla 5 die theologische Fakultät kommen

18 Maı Schreiben Bischof Nausea 1in Wıen mi1t Bıtte
Aufnahme seine Schützlinge

Maı/Junı begibt sıch ach Worms z421 Reichstag,
Nıkolaus Bobadılla 5 ] und Claude

Le Jay (Claudius Jajus) S] trifft
Junı Baccalaureat 1n Theologie
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August schildert Kaıser arl auf Betreiben des Dom-
herrn Johannes Gropper die mißliche kırchliche
Lage 1n Köln, hervorgerufen durch ermann VO  —

Wıed

1546 Januar ermann VO  s Wıed beruft Landtag ach Bonn,
e1nNeE A Zwinglıs un Luthers Satzungen gemischte
Relıgion einzuführen

Februar als Gesandter Kaıser arl ach Nıjmegen in
Angelegenheıiten VO Wıeds

April Absetzung Un Bannung Hermanns VDO  - Wried
durch den Papst

Aprıil Herausgabe der Werke des Cyrill VO  } Alexandrien

13 Jun] Weihe Z Priester iın der Marıenkirche der Augu-
stineriınnen VO  = Groß-Nazareth durch Weihbischof
Johannes Nöpel

September Herausgabe der Werke eOs des Grofßen

Dezember Besuch ei1ım Erzbischof VO Lüttich und (zum
drıtten al) be] arl

1547 Januar 1im Heerlager Kaıser Karls in Geislingen un
anschließend 1n Ulm mMi1t Kardınal (Otto Truchsefß
VO Waldburg

Februar 1m Auftrag Kardinal (Jtto Truchsefß VO Waldburg
als Begleiter des Prokurators Le Jay 5 ] Z
Konzıil V} Trıent, Jacob Lainez 5 ] un

Alphons Salmeron S]| trifft

11 Maärz Verlegung des Konzıls ach Bologna
Aprıl mı1t Jacob Lainez 5 ] ach Bologna

Anfang ach Rom auf Geheifß Ignatıus VO  , Loyolas; macht
September drittes Probejahr 1mM Prote(ßhaus der Gesellschaft

Jesu Leıtung des Ordensgründers
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1548 18 März verlißt Rom mMI1t Ccun weıteren Patres Z (3rün-
dung eınes Kollegs in Messına, dessen Rektor

Hıeronymus Nadal 5 ] werden wiırd

Aprıl Ankuntft in essina

1549 Junı Rückkehr ach Rom autf Weısung des Ordensgene-
rals

September Abschiedsaudienz un: päpstlicher degen be]
Paul {1I1

September Ablegung der tejerlichen Profefßsgelübde 1n der
kleinen Ordenskirche Marıa della Strada ach der
Herz-Jesu-Viısıon wenıge Stunden in der
Peterskirche

Oktober der Unıuversıität Bologna Prüfung durch Bischof
Ambrosius Catharınus und Zwel andere Domuiniıka-
1ier in Theologie

Oktober Erhalt des Doktors der Theologie VO päapstlıchen
Legaten Kardınal (CG10vannı Marıa Del Monte, dem
spateren Papst Julius 1868

Oktober Berufung mıt 7Wel weıteren Patres die Unı1versıität
Ingolstadt als Protessor der Theologie

November Ankunft 1n Ingolstadt ach Besuchen In Dıiıllıngen
be] Kardıinal Truchsef VO  — Waldburg und 1n Mun-
chen bei Herzog Wilhelm

November Antrıttsvorlesung ber die Sakramente auf der
Grundlage des Petrus Lombardus

1550 IS Oktober einstiımmıge Ernennung vAr Rektor der Hoch-
schule, die auf Rat LO Jays 5} annımmt

1551 Oktober Ubernahme bıs Februar des Amtes des Vıze-
kanzlers der Universıität auf Drangen Herzog Alb-
rechts VO  >n Bayern und des Kanzlers der Uniıiver-
sıtät, des Bischots VO Eıchstätt, allerdings L1UT stell-
vertretend, bıs eın Nachfolger gefunden 1st
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1552 Februar überreicht das theologische Doktorbirett Johannes
Fabr:ı

Februar wırd VO Papst Julius 111 und dem Ordensgeneral
ach Wıen das Kolleg gesandt, für das Könıiıg
Ferdinand mehr Lehrer torderte

F Februar Abreise VO  e Ingolstadt
Maäarz Ankunft in Wıen mı1t seiınem Getährten Nıkolaus

Goudanus

1553 Maärz hält dıe deutsche Predigt in der Kırche St Jakob
Maı Tod Bischof Christoph Wertweins VO  S Wıen

Maı VO Köniıg Ferdinand Zzu Hofprediger ernannt

Oktober Ernennung 7A8} Dekan der theologischen Fakultät
der Uniiversıität

1554 Anfang Übersendung des ersten Teıles des Katechismus
Ferdinand

Aprıl-Mai Vorstand des herzoglichen Kollegs bıs Juni/Julı)
Junı Vorlage des Katechismusteıils in Rom

August Kaıser Ferdinand schreıibt PCI Edıkt den Kate-
chismus des Canısıus für Nıederösterreich un
(3OÖör7z VOT

November Ernennung rABl Verwalter des Bıstums Wıen die
VO Ferdinand auserkorene Wahl ZU

Bischof VO  — Wıen lehnt CI, w1e auch Ignatıus, 1Ab
1555 Aprıil Veröffentlichung des Grofßen Katechismus

Juni-Juli ach Autenthalt iın Augsburg und Wıen Reıise ach
Prag, die Gründung eiınes Kollegs vorzuberei-
ten

Oktober ach München ZUr Verhandlung der Errich-
L(ung eınes Kollegs 1ın Ingolstadt
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1556 Januar—- ach eiınem Aufenthalt 1n Augsburg Rückkehr ach
Februar Wıen

Februar Reıise ach Prag
Aprıl Ankuntft der erstien zwolft Jesuıiten AaUus Rom 1m TICU-

eröffneten Kolleg ın Prag
Junı Ernennung ZU Eerstien Provinzıal der Oberdeut-

schen Ordensprovınz der Gesellschaft Jesu Sud-
deutschland Osterreich Schweiz)

Jul:i ın Ingolstadt reffen achtzehn Jesunıten AaA Rom e1n

Jul: Eröffnung der Schule des Kollegs 1n Prag
31.Jul Tod des Ignatıus VDO  - Loyola

August ach Ingolstadt un: ort Begrüfßung der Patres 1mM
neugegründeten Kolleg; anschließend Teilnahme
Reichstag Regensburg

Oktober AaUus Rom ZUr Wahl eines Ordensgenerals auf-
gerufen, Bıldung eıner Provinzialversammlung 1n
Passau,; doch die W.ahl wiırd aufgeschoben; anschlie-
Kend Besuch 1mM Innsbrucker Kolleg, ın Dıllingen,

erkrankt, und 1n Regensburg, auf
päapstlıche Weıisung TAREE Teilnahme Ormser
Religionsgespräch aufgefordert wiırd

1557 Marz ach Rom ZUrTFr W.ahl des Ordensgenerals, doch diese
erd eın Zzwelıtes Mal aufgeschoben

Junı Order Papst 1US Z Teiılnahme Ormser
Religionsgespräch; Hınreise mı1t
Goudanus

11 September Eröffnung des OYMSeEer Religionsgespräches
Oktober Tod der Stiefmutter

Ende Oktober achttägiger Besuch VO  ; Ordensmitbrüdern
Freunden iın öln
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Dezember ach der Rückkehr Aaus Worms Besuch in Colmar,
Schlettstadt, Rufach, Breisach, anschließend ın
Zabern be] Bischof Erasmus VO Limburg

1558 17 Januar Predigt 1m Straßburger unster mıiıt anschließen-
dem Gespräch ber die Gründung eınes Kollegs 1in
Freiburg Br.

Januar Gespräch mıiıt Bischof Otto Kardınal TIruchsefß VO

Waldburg 1n Dıllıngen Übertragung der
dortigen Uniiversıität den Jesuıtenorden

Ende Januar Rückkehr ach Ingolstadt
Besuch be] Ferdinand aut der Burg ın Nürnberg

Februar Beratungszwecken; anschließend 1n München
be1 Herzog Albrecht Gesprächen ber das in
München errichtende Kolleg

Anfang März Predigt 1n Straubing
April Abreise VO  s Augsburg ach Rom YARrE Generalkon-

gregatıon des Ordenss, auf der die Konstitutionen
ratıfiziert un eın Generaloberer gewählt
werden sollte

Julı Jacob Lainez S} ırd ZU Ordensgeneral
der Gesellschaft Jesu gewählt
ach Polen als Begleiter des untıus Camiullo
Mentuato 7A58 Reichstag 1n Petrikau

September Ankunft 1n Wıen

Herbst Ständeversammlung des Königreichs Polen ın
Petrikau

Oktober Autbruch ach Krakau
1559 Februar Autbruch aUuUs Polen Zzu Reichstag ach Augsburg

Anfang März Ankunft 1in Augsburg als Berater Kaıser Ferdinands
aut dem Reichstag
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Junı Ernennung zr Augsburger Domprediger als
Nachfolger des Domuinıkaners Johannes Fabr:ı

Junı Begınn der Predigttätigkeıt
Fa November Eröffnung des neugegründeten Kollegs 1n München

1560 Ende Aprıl Reıse ach VWıen, mi1t Kardinal Stanıslaus
Hosıus, VO Papst 1US delegiert, der
Konziılsversammlung in TIrıent teilzunehmen

1561 Marz Glückwunschbreve Papst 1US seıiner Predi-
gertätigkeıt

10 Mai Beantwortung des päpstlichen Breve

Sommer Predigten in Ellwangen
Dezember Berufung ach TIriıent durch Kardınal Hosıus

1562 Verhandlungen mıiıt Herzog Albrecht VO Bayern
ber die Reform der Unııversıtät Ingolstadt un der
Gründung eınes Kollegs 1n Straubing

Februar Wiıedereröffnung der TIrıenter Kıirchenversammlung
Maı VO Augsburg aUus Autbruch ach TIrıent

Maı Ankunft 1n Trıent

Junı ach seinem Rückruf ach Augsburg Anwesenheit
be] der Eröffnung des neugegründeten Kollegs in
Innsbruck; anschliefßend Predigten 1n Schwaben

1563 11 Februar Ankunft ın Innsbruck, eiınem Ausschufß ZU

Konzıil Ferdinand teiılzunehmen

Hältte Julı Rückkehr aus Innsbruck ach Augsburg
27 Oktober Ankunft “O  s sechzehn Patres ın Dillingen ım NECEU-

gegründeten Hiıeronymus-Kolleg der Gesellschaft
Jesu
Teilung der Oberdeutschen Ordensprovinz der
Gesellschaft Jesu 1n dıe österreichische Provınz
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(Satz Wıen) MLE Niıkolaus An S: als Provinzial
und ın die Oberdeutsche Provınz (Sıtz Müntchen),
ın der (JANISIUS Provinzial bleibt

1564 Junı Vorwurf des Augsburger Domkapıtels, Canısıus
maße sıch mißbräuchlich pfarrliche Rechte

Tod Kaıser FerdinandsJulı
{A August Übergabe der Dıllinger Universıität nebst dem

Semiıinar Z heiligen Hıeronymus die Gesell-
schaft Jesu durch Kardinal (Otto Truchsefß VO

Waldburg iın Anwesenheit V Canısıus

September Eın Breve Papst 1US ermahnt das Augsburger
Domkapıtel, die Seelsorge des Petrus Canısıus un
seıiner Mitbrüder 1mM Dom nıcht behindern

1565 Januar Tod des Jacob Lainez SJ
Z Junı Teilnahme der W.ahl des Francesco Borgıa zu

Ordensgeneral
11 August Grundsteinlegung des ersten Kollegs in Dıllingen

November ach Reıisen als Ordensvisıtator die fürstlichen
und bischöflichen Höfte 1n Würzburg, Aschaffen-
burg, Maınz, Koblenz un: öln Ankunft in
Nıjymegen

Dezember ach Reıisen als Ordensvisitator ach Kleve 1n
AXanten, anschließend ach Düsseldorf, unster
1n Westfalen und Osnabrück

Dezember Tod Papst Pıus’

1566 Wahl des Papstes Pıus)Januar
Schreiben Papst 1US mıt der Bıtte
Weısungen

Maärz auf Weısung Papst 1US Teilnahme Reichstag
1n Augsburg als theologischer Berater Kardınals
Gilovannı Francesco Commendone
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Ende Maı Rückkehr ach Augsburg VO  — Reıisen ach öln
und Speyer als Ordensvisıtator

Ende Junı Enthebung VO der Predigerstelle in Augsburg
September raf Ulrich VO Helfenstein ach Wıesenste1g

1m oberen Filstal, der konvertieren möoöchte

November— Mıt Visıtator Nadal langwierige Verhandlungen 1n
Dezember Würzburg ber die Gründung eınes Kollegs

1567 Februar Fastenpredigten 1in Würzburg; anschliefßend eıl-
nahme der Diözesansynode 1n Dıllıngen; außer-
dem Ernennung der beiıden Koadjutoren des
Bischofs VO Würzburg un Strafßburg 1m Namen
Papst 1US

Juni-Julı 1n Würzburg Verhandlungen der Errich-
Lung elınes Kollegs
Treffen mıt Stanıslaus Kostka 1n DıillingenEnde August
schickt Kostka ach RomEnde Sept

November Durchsicht der Übersetzung des römiıschen Kate-
chismus 1Ns Deutsche VO Paul Hoffaeus 5 ] un!
auf päpstliche Weıisung Begınn der Schriften
die Magdeburger Zenturıen

November Auftrag Paul Hoffaeus S dıe Oberdeutsche
Ordensprovinz als Vizeprovinzıal merwalten

November in Aschaffenburg
1568 Februar ach Innsbruck, Fragen bezüglıch des Konvents

und des Kollegs 1n all mı1t den Söhnen Fe_rdinands
besprechen

Maärz Fastenpredigten 1ın Ellwangen
ach (Istern Reıse ach Würzburg, die anzutreten, dıe

ıh bezichtigen, protestantisch geworden se1ın
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Maı als ernannter Provinzprokurator ber Ancona un
Loreto ach Rom

August Vorlesung VOT den Oovızen VO St Andreas,
denen sıch auch Stanıslaus Kostka befindet

Dezember ach sechsmonatigem Autenthalt 1n Rom Rückkehr
ach Deutschland

1569 Februar letzte Fastenpredigten 1n Augsburg; Abgabe der
Leıtung der Ordensproviınz für eın Jahr Paul
Hoffaeus 5}
Autenthalt 1n Dıllıngen 7AWEG Arbeıt den Schritften

die Magdeburger Zenturıen

1570 Gregor Rosephius S} ıst ın Augsburg Nachfolger
als Prediger

Aprıl Rückkehr ach Dıiıllıingen
Antertigung der Conftessiones

1571 Veröffentlichung des ersten Bandes die Zen-
turıen in Dıillıngen

Junı Abreise aUus Dıiıllıngen
Ernennung Z Hofprediger Erzherzog Ferdi-
nands I1 1n Innsbruck

1573 Aprıl be] der Bestattung VO Kardınal (Itto Truchsefß VO

Waldburg in Rom

Aprıil be] der dritten Generalkongregation 1n KOm,
7B Kardıinal ernannt werden soll

D Junı mı1t Schreiben Papst Gregors 1441 Zzu geheimen
päpstlichen Gesandten ernanntd mı1t dem Auftrag,
Erzherzog Ferdinand 1 den Herzog VO  — Bayern
un: den Erzbischof VO Salzburg besuchen un:
anschließend in Rom Bericht erstatten

Juli Rückkehr _nach Innsbruck
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1576 Teilnahme Reichstag ın Regensburg als theolo-
gischer Berater des Kardınal Morone

September Übersiedlung ach Ingolstadt, se1ın Marienwerk
vollenden

1577 Fastenpredigten 1n Landshut

ach Ostern Veröffentlichung des zweıten Bandes die
Magdeburger Zenturıen

1578 1n Brixen, anschließend 1n Landsberg Lech

1r Februar Fastenpredigten in Landshut

18 Maı Kırchliche Eınsegnung des Noviıtıiatshauses
in Landsberg

1579 Maäarz Fastenpredigten 1n Landshut

1580 18 August Gründung des Kollegs 1n Fribourg
Dezember ach dem Besuch der Prinzessinnen 1n Haill, des

Herzogs Wılhelm 1n München un einem acht-
taägıgen Autenthalt 1m Kolleg 1n Luzern Ankunft in
Fribourg ZUr Gründung eınes Kollegs auf Wunsch
des Schweizer untıus (G10vannı Francesco Bon-
hominı

18 Dezember Predigt 1n der Nıkolauskirche

1581 Jul: mMi1t dem AaUuUs Rom eingetroffenen
Ordensvisıtator Oliverius Manareus wiırd der Bel-
serplatz als Ort für das CU«C Kolleg ausgesucht

Oktober dıie beiden nebeneinanderliegenden Häuser der
Stadt, dıe hıs ZUNY Fertigstellung des Kollegs als
Schulräume dienen sollen, werden bezogen

1582 Befreiung VO Amt des Ordensoberen auf eiıgenen
Wunsch

1586 Grundsteinlegung FAr Kolleg
1591 Begınn eıner schweren Krankheit
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1596 August das EUEC Kolleg wiırd VO den Patres 1n Besıtz
M

letzte Ansprache die Bevölkerung VO Fribourg
Oktober Gründung der Klassen des Kollegs

diktiert seiınem Miıtbruder Sıgiısmund Ilsung se1ın
Testament (um

1597 schwerer Rücktall 1in der KrankheıitEnde August
'Iodz Dezember

1625 d Aprıl Übertragung der Gebeine VO  - St Nıkolaus iın die
CLr St.-Michaels-Kıiırche des Kollegs

1637 Umwandlung des Sterbezimmers 1MmM Michaelskolleg
1n eıne Kapelle

1735 Papst Clemens @B Begıinn des apostolischen
Seligsprechungsprozefßes ın Rom

1824 Junı Dekret Papst 1US Zzu Begınn der Selıgspre-
chung

August Exhumierung und Wiıederbestattung der Reliquien
in Fribourg

November teierliche Messe für die Selıgsprechung in der
Peterskırche Rom

1833 Wiederaufnahme der unterbrochenen Seligspre-
chungsverhandlungen durch Papst Gregor 111

1864 Aprıil Bestätigung der 1er Wunder durch Papst 1US

November Seligsprechung durch Papst 1US

1897 August Titel „Zweıter Apostel Deutschlands“ durch Papst
Leo 111 1n seinem Rundschreiben „Miılıtantis
ecclesiae“
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1921 Marz Eröffnung des Heıligsprechungsprozesses durch
Papst Benedikt

1925 AAl Maı Heiligsprechung durch Papst 1US XI un! Verlei-
hung des Ehrentitels „Kirchenlehrer“

1964 August Erwählung Zzu Diözesanpatron durch Bischof
DDr. Paulus Rusch anläfßlich der Erhebung des
Kirchengebietes VO Innsbruck ZUE 1Ö0zese durch
Papst Paul VI


